
Rede VKD-Präsident Andreas Becker anlässlich des Finales zum 42. 

Rudolf Achenbach Preis Juni 2016 (Es gilt das gesprochene Wort) 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

verehrte Gäste, 

 

der Rudolf-Achenbach Preis findet in diesem Jahr zum 42.Mal statt. Seit 1975 haben sich 

über 37.000 Köche dieser Herausforderung gestellt und es geht um nichts geringeres als die 

Frage: „Wer ist Deutschlands bester Nachwuchskoch?“.  
 

Die neun die es in den Vorentscheiden schon bis hierher geschafft haben, möchte ich auf 

den Weg geben: Ihr zeigt das Liebe und Leidenschaft zum Beruf, für Köche schon ganz 

früh anfängt. Ihr stellt unter Beweis: Koch zu sein, das ist ein geiler Job. Stillstand kennen 

wir nicht – deshalb; bleibt hungrig, bleibt neugierig. Was ihr hier heute geleistet habt 

wird ein hervorragender Grundstein für eure spätere Karriere.  

 

Und für diesen Grundstein möchte ich auch ganz herzlich der Firma Achenbach danken.  

42 Jahre Zusammenarbeit, darauf kann man ruhig stolz sein. Als Ausrichter des 

Wettbewerbes könnten wir uns kaum einen kompetenteren und zuverlässigeren Partner 

wünschen.  

 

Dass Sie dem Köchenachwuchs mit diesem Wettbewerb die Zukunft ebnen, dafür sind wir 

Ihnen heute wieder einmal besonders zu Dank verpflichtet.   

 

 

 

 

 

Andreas Becker,  

Präsident des Verbands der Köche Deutschlands (VKD)  
 


